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LITERARISCHER
WETTBEWERB

jZ-^er Schweizer Spiegel sucht Erzählungen. Die Stoffe sollender

schweizerischen Gegenwart unseres Jahrhunderts entnommen sein. Unsere

Einladung richtet sich an Schriftsteller. Aber es würde uns auch freuen, in

einem Amateur den Schriftsteller zu entdecken. Bei unseren früheren

Wettbewerben haben die damals noch fast unbekannten Autoren Friedrich

Glauser und Rudolf Graber die ersten Preise erhalten.
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Preise Es kommen zwei Preise zur Verteilung: Ein 1. Preis von 1000

Franken und ein 2. Preis von 600 Franken. Diese Beträge werden

unter allen Umständen verausgabt.

Zulassung Der Wettbewerb steht allen Schweizer Bürgern im In- und Aus¬

land offen. Die Beiträge müssen in deutscher Sprache unterbreitet

werden.

Umfang Die Erzählung soll mindestens 2000 Worte (drei Schweizer Spie¬

gel-Seiten) bis höchstens 6000 Worte umfassen.

Urheberrechte Der Verlag erwirbt durch die Prämierung das Erstabdrucksrecht.

Außerdem behält er sich das Recht vor, weitere nicht prämierte
Arbeiten gegen die übliche Honorierung zum Abdruck zu erwerben.

Art der Eingabe Die Beiträge sind unter einem Decknamen an die Redaktion des

Schweizer Spiegels, Hirschengraben 20, Zürich 1, mit der

Aufschrift «Literarischer Wettbewerb» einzuschicken. Der Name des

Verfassers soll in einem verschlossenen Kuvert beiliegen.

Eingabefrist Die Beiträge müssen bis zum 1. August 1957 in unserem Besitz

sein.

DieJury besteht aus der Redaktion des Schweizer Spiegels, Dr. Fortunat

Huber, Frau Helen Guggenbiihl, Dr. Adolf Guggenbühl.

Das Ergebnis des Wettbewerbes wird im Oktoberheft des Schweizer Spiegels

veröffentlicht.

DIE REDAKTION DES SCHWEIZER SPIEGELS

Hitsehengraben 20, Zürich 1
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